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Deutſchland.
Berlin d. 8. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen Regierungs Rath Biewald zu Oppeln den Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem penſionir
ten Stadtförſter Ludolph' Philipp Kietz zu Burg den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin, ſowie die ver
wittwete Großherzogin von Mecklenburg Schwerin ſind nach
Schleſien, und der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der
Niederlande nebſt Prinzeſſin Tochter Marie nach Schweden abgereiſt.

Der König traf geſtern früh mit einem Extrazuge hier ein, wo
in der Schloßkapelle ein Trauergottesdienſt zum Andenken an den
Sterbetag Friedrich Wilhelms III. ſtattfand. Nach zwölf Uhr begab
ſich der König mit der Königin nach Charlottenburg und beſuchten
das Mauſoleum.

Wir vernehmen daß die bereits gemeldete Abreiſe des Königlich
Preußiſchen Bundestagsgeſandten Geheimen Legationsraths v. Bis
marck-Schönhauſen nach Wien mit dem jetzigen Stande der
handelspolitiſchen Lage zuſammenhängt und namentlich Beziehung
hat zu der in der geſtrigen Zollconferenz abgegebenen Erklärung.
Augenſcheinlich ſind mit dieſer Erklärung die Zolleinigungs Verhand
lungen mit Oeſterreich für jetzt völlig abgebrochen. Das hat auf die
Freundſchaftlichkeit der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den bei
den Großmächten aber nicht den mindeſten Einfluß, und. da gerade
jetzt der Preußiſche Geſandte am Wiener Hofe zur Herſtellung ſeiner
leidenden Geſundheit eine Erholungsreiſe antreten muß, ſo geht Hr.
v. Bismarck nach Wien, um dort als Vertreter Preußens auch in der
Zwiſchenzeit die ungeſtörte Fortdauer des guten Einvernehmens zwi-
ſchen beiden Staaten zu repräſentiren. (N. Pr. 3.)

Der Prozeß gegen das Mitglied der Erſten Kammer Frh, Hein
rich v. Arnim wird in den nächſten Tagen in zweiter Inſtanz ver
handelt werden da bekanntlich ſowohl der Angeklagte als die Staats
anwaltſchaft gegen das erſte Erkenntniß (Geldſtrafe) appellirt haben.
Die Staatsanwaltſchaft trägt in der eingereichten Nichtigkeitsbeſchwer
de auf. Verwandlung der Geldſtrafe in Gefängnißſtrafe an.

Der Anſchluß Oldenburgs iſt nochmals wie aus einer Privat
Horreſpondenz aus Oldenburg (ſiehe Oldenbürg) hervorgeht in
Frage geſtellt und zwar durch eine gerade jetzt ſehr auffallende Un
willfährigkeit der hannoverſchen Regierung auf die vom Oldenburger
Landtage geſtellte Bedingung einzugehen.

Der „E. 3. f. S. wird aus der Provinz Preußen vom 3.
Juni geſchrieben Aus zuverläſſtger Quelle erfahren wir, daß das
öffentliche Auftreten der Jeſuiten an Orten mit überwiegend prote
ſtantiſcher Bevölkerung nicht mehr geſtattet werden und ſich demnach
in unſerer Provinz auf das Ermeland beſchränken wird. Speziell
m e und weiter öſtlich werden die Jeſuiten nicht auftreten

ürfen.
Nach der „Pr. beläuft ſich der durch die Ereigniſſe des Jahres 1849 entſtandene Schaden am Bundes Eigenthum zu Raſtatt

auf eirca 97,000 fl. Die Bundesverſammlung legt der badiſchen
Bih ver nicht den Erſatz der Summe auf und wird dieſelbe aus

undesmitteln beſchafft werden müſſen.
Nach der „Elberfelder gtg.“elder Ztg. hat am 2. d. Mts. in Köln einenſeres der Actionaire der Deutſchen Volkshalle“ ſtattgefun

Müller usgeſane für den Redacteur der „Volkshalle“, Prof.
a ßoe gefallen iſt. Er ſoll aus dem Verwaltungsrathe förm

lich ausgeſtoßen und unter deſſen Controle geſtellt worden ſein
Da n feindſelige Tendenz gegen Preußen nicht mehr geduldet
werden ſoll.

Halle, Donnerstag den 10. Juni
Erſte Ausgabe.

1852.

Aus der Provinz Preußen, d. 5. Juni. Aus dem Munde
der evangeliſchen Generalſuperintendenten, Conſiſtorialräthe, Land
und Stadtpaſtoren ertönt der Angſtſchrei: Die Jeſuiten ſind da!
Jetzt gilt es den Kampf für eine heilige Sache mit heiligen Waf
fen c. Durch Reſcripte, Hirtenbriefe und von den Kanzeln herab
wird vor dein hereinbrechenden Verderben gewarnt und der Ruf: „Die
Kirche iſt in Gefahr!“ iſt ſtereotyp geworden ohne daß man bis jetzt
auch nur das Geringſte von dieſer Gefahr abgewendet und auch nur
den kleinſten Sieg gegen die unaufhaltſam vordringenden Jeſuiten
erfochten hätte. Was will man auch mit den flauen Mitteln einer
von ſo Vielen wegen eigener Hinneigung zum Katholicismus bearg
wöhnten Kirchengewalt, die nur bei der „kleinen aber mächtigen Par
tei“ volle Zuſtimmung und Unterſtützung findet, gegen die weit über
legene Macht der Jeſuiten ausrichten Der ſo wirkſame Damm gegen
die ultramontane Ueberſchwemmung iſt polizeilich abgebrochen Gen
darmen haben die gottesvienſtlichen Verſammlungen der Deutſch Ka
tholiken und freievangeliſchen Gemeinden geſchloſſen. Vor acht Tagen
haben wir die erſte Sendung der Jünger Loyola's empfangen; dieſelbe
traf in Danzig mit dem Weihbiſchof. Herzog aus Pelplin ein und
die Miſſion würde eröffnet. Die erſte Rede, gehalten von dem Pater
Roh, machte einen gewaltigen Eindruck; zuerſt ſprach er von der Be
deutung der Miſſionen mit Feuereifer wälzte er die ſeit Jahrhunder
ten auf dem Jeſuitenorden laſtenden Beſchuldigungen ab, erklärte die
Jünger Loyola's als die wahrhaftigen und treuen Diener Chriſti und
brachte es durch die hinreißende Kraft ſeiner Rede dahin, daß die
Weiber laut ſchluchzten und ſelbſt Männer Thränen vergoſſen. Jn
Danzig wie überall, wo die Jeſuiten eingekehrt ſind, drangen ſich
die Gläubigen in Maſſe zu ihren Beichtſtühlen, den eigentlichen Ar
beitsſtätten des Jeſuitismus. Vorläufig iſt für Danzig die Dauer
der Miſſion auf 14 Tage beſtimmt; doch haben die Patres eine Ver
längerung dieſes Termins in Ausſicht geſtellt.

Breslau, d. 5. Juni. Der Prediger der deutſch katholiſchen
Gemeinde, Hofferichter, iſt von dem Polizeirichter von der Anklage
wegen Anmaßung geiſtlicher Amtshandlungen mit civilrechtlicher Gel
tung freigeſprochen worden.

Oldenburg, d. 5. Juni. Der Landtag hat jetzt die Beſchlüſſe
über die Genehmigung des Septembervertrags veröffentlicht. Die da
rin aufgeſtellten Bedingungen ſind die daß die Regierung dahin wir
ken möge daß eine möglichſt vollſtändige Rückvergütung des Ein
gangszolls für Rohprodukte bei demnächſtiger Wiederausfuhr des Fa
brikats gewährt werde, daß dieſelbe auf der Conferenz in Berlin eine
völlige Steuerfreiheit aller zum Schiffsbau zu verwendenden Gegen
ſtände dringend befürworten möge ferner dahin zu wirken, daß die
zollfreie Einfuhr der von den eigenen Schiffen, durch den Fiſchfang
einſchließlich des Robbenſchlages auf offener See gewonnenen Producte,
ſo wie der Muſchelſchaalen im Zollvereinstarif ausgeſprochen werde,
daß Brake in ſeiner jetzigen Begrenzung von dem Zollgebiete ausge
ſchloſſen bleibe ſo lange nicht etwa der Schifffahrtsverkehr auf der
Unterweſer unter Zollcontrole geſtellt werde, daß die im SeparatAr
tikel 5 des September-Vertrages, Abſatz 1, von Hannover bedungene
Begünſtigung wegfällig gemacht werde, daß die Eingangsabgabe für
Eiſen und Eiſenwaaren, wenn irgend thunlich, bis auf die jetzt im
Steuerverein beſtehenden Abgabenſatze ermäßigt werde, daß die Sarif
Poſitionen des Zollvereins 8, 9, 19a, 21a, 22 d, 42 bis auf die 2
ſitionen des Steuervereinstarifs ermaßigt werden, endlich daß c
gabenfreiheit der, ſeewaärts über die Nordſeehäfen ſtattfindenden n
fuhr aller Nutzhölzer zugeſtanden werde, und zugleich die r
Staatsregierung zum Abſchluß der in Uebereinſtimmung mit ieſen

n t den Vereinbarungen zu ermächtigen.u r d. 6. Juni. Die Bemühungen des Staatsraths
Krell wegen der Eiſenbahn Verbindung nach Osnabrück, welche der



Landtag zur Bedingung des Beitritts zum September Vertrag
gemacht hat in Hannover abzuſchließen, ſollen durchaus keinen Er
folg gehabt haben. Man iſt hier über dieſen Mangel an Willfährig
keit von Seiten Hannovers nicht eben überraſcht. Der Anſchluß Ol
denburgs an den Zollverein wird hierdurch wieder durchaus in Frage
geſtellt und wird der Landtag die Sache nochmals zu verhandeln haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juni. Die „Times“ erzählt die Geſchichte des

Protokolles über Neufchatel ſo Eine Konferenz der Bevollmächtig
ten der fünf großen Mächte wurde am 24. Mai im auswärtigen
Amte abgehalten, in welcher Lord Malmesbury Namens der Regie
rung Jhrer Majeſtät und der dieſſeitige preußiſche Geſandte die Ver
treter Oeſterreich's Frankreichs und Rußland's einluden, die eigen
thümliche Lage des Fürſtenthums und Kantons Neufſchatel in Erwä
gung zu ziehen. Es mag Erſtaunen erregen, daß die preußiſche
Regierung auf die Wiedererlangung einer ſo uneinträglichen Souverai
netät irgend welchen Werth legt da aber, wie es ſcheint, der König
von Preußen durch den Angriff auf eine erbliche Beſitzung ſeiner Fa
milie verletzt worden iſt, und da ein großer Theil der reſpektabelſten
Bürger von Neufchatel um die Wiederherſtellung ſeiner Schutzherr
lichkeit nachſucht, ſo hat er unzweifelhaft das Recht, zu der Erklä
rung, daß die Souverainetät de jure noch beſteht, die Zuſtimmung
der andern Mächte zu beanſpruchen. Aus dieſen Gründen iſt das
Protokoll gezeichnet und angenommen. Wir glauben indeſſen daß
der preußiſche Geſandte zu der Erklärung angewieſen war, daß dieſe
Anerkennung, die als Grundlage zu Verhandlungen mit der Schweiz
dienen ſolle, den König der Anwendung anderer Mittel überheben
werde, und daß das Protokoll die unterzeichnenden Mächte nicht zu
einem thätigen Einſchreiten, ſondern nur dazu verpflichten ſolle, das
dereinſtige Reſultat der Unterhandlungen anzuerkennen und zu ſank-
tioniren. Auf dieſe Grundlagen hin erkannten die 4 andern Mächte
einſtimmig das Recht der preußiſchen Krone auf das Fürſtenthum an
und erklärten ihre Bereitwilligkeit, ſich über die Mittel zu vereinigen,
die am geeignetſten wären den Schweizer Bund dahin zu bewegen,
daß er ſich den völkerrechtlichen Vereinbarungen fügt, kraft deren
MNeufchatel unter der Garantie Europa's zu einem ſchweizer Kanton
gemacht iſt. Jn einem ferneren Dokument verpflichtet ſich der König
von Preußen freiwillig, während der Dauer dieſer Verhandlungen
keine andern Mittel zur Geltendmachung ſeiner Rechte zu ergreifen
Es liegt alſo nichts ferner als der Gedanke, eine drohende Sprache
an die Schweiz zu richten. Die Erörterung der Streitpunkte, die
ſich aus den alten Verhältniſſen und den neuern Ereigniſſen ergeben,
mögen füglich den Betheiligten überlaſſen werden, denn die preußiſche
Regierung ſcheint nichts weiter als eine Art von Genugthuung für
ihre Ehre und die Anerkennung einer Souverainetät zu verlangen, die
eigentlich nur im Namen beſteht, und der ſchweizer Bund kann
ſchwerlich ſo übel berathen ſein, eine Verpflichtung zu beſtreiten, die
einen Theil des europäiſchen Völkerrechtes bildet und wiederholt von
allen Mächten anerkannt iſt. Die indirekten Folgen dieſes Protokol
les ſind übrigens wichtiger als der unmittelbare Gegenſtand und des
halb, glauben wir, war die engliſche Regierung gerechtfertigt, einen
vorwiegenden Antheil zu nehmen. Die Einmiſchung Frankreichs und
Oeſterreichs, von der vor wenig Monaten die Rede war, iſt abge
ſchnitten und die neue Bundesregierung iſt durch das Protokoll von
den fünf Mächten ſo in aller Form anerkannt, wie es bisher noch nie
der Fall geweſen.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 6. Juni. Der König und der Erbprinz

beabſichtigen am Montag, den 7. Juni 10 Uhr Vormittags in Folge
einer Einladung Seitens des Königs von Schweden und Norwegen
das Luſtlager auf Schonen zu beſuchen.

Rußland und Polen
Warſchau, d. 3. Juni. Seit der Ankunft des Kaiſers mit

dem Prinzen Friedrich Karl von Preußen folgte ein militäriſches
Schauſpiel dem anderen unterbrochen von Jnſpektionen, welche der
Kaiſer über Kriegsinſtitute abhielt. Am Sonnabend beſuchte der Kai
ſer das Militärhoſpitah, hierauf das Lager des 2. Korps und der
12. Jnfanterie Diviſion, welches ſich zwiſchen Bintany Marimont
und Mlocin befindet. Am Sonntage wohnte er der Andacht in der
Alexander Newsky Kapelle bei; ein Gleichesthat der Prinz Karl in
der evangeliſchen Kirche mit ſeinem Gefolge. Abends begaben ſich die
Herrſchaften in das zweite Lager bei Powonskn und hielten Heerſchau
über die 6. und 12. Jnfanterie Diviſion, Bataillon Sappeure und
1 Baktgillon Scharſſchützen. Am Montage wurde noch einmal das
Lager inſpicirt und man begab ſich in die 4 Meilen von hier entfernte
Feſtung Nowogieorgjewsk.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. Juni.

Geſtern Abend 6. Uhr paſſirte der ruſſiſche Großfürſt Con
Sbenef auf ſeiner Reiſe von Altenburg nach Hannover den hieſigen

ahnhof.
Heute Morgen machte der hieſige Maurergeſelle. Bolde ſei

nem Leben durch einen Schnitt in den Hals ein Ende.
Ein anderer trauriger Unglücksfall ereignete ſich an der Eliſa

bethbrücke. Der Fuhrmann Felbrig fuhr mit zwei Pferden nebſt

Wagen, auf welchem ſich noch der hieſige Einwohner Schulze be
fand, in den Saalſtrom, wahrſcheinlich um die Pferde zu reinigen.
Hierbei gerieth der Wagen in ein Loch, in Folge deſſen ſowohl die
darauf Befindlichen als auch die Pferde ertranken. Bis jetzt iſt es

gelungen, den Felbrig, ſowie den Wagen nebſt Pferden wieder her
auszuholen, der Schulze iſt jedoch noch nicht aufgefunden worden.
Der verunglückte Felbrig iſt Vater von vier Kindern.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 9. Juni. JRichterCollegium: v. Köoenem, Präſident; Cäſar, Wunder-

lich, Wieruszewski. Staats-Anwalt: Heiſe. Gerichtsſchreiber:
Jacobi. Vertheidiger: J. v. Lepetit. II. v. Gerlach. III.
Reußner.

Der Handarbeiter Chriſtian Wilhehm Erdmann Ringbauer
von hier, 22 Jahr alt unverheirathet, nicht Soldat, evangeliſch, ver
mögenslos und bereits ſchon vielfach wegen Diebſtahls beſtraft, ver
ſuchte in der Keferſtein'ſchen Papierfabrik zu Cröllwitz aus einer ver
ſchloſſenen, der Hausjungfer unverehel. Hermine Kurtze gehörigen
Kommode, in der Hoffnung Gelde darin zur finden zu ſtehlen. Er
wurde jedoch von der unverehel. Kurtze bei Ausführung dieſes Dieb
ſtahls betroffen und ergriff Ringbauer eiligſt die Flucht. Der Ring
bauer iſt dieſes Verbrechens geſtändig, und wird deshalb von dem
Gerichtshof zu 5 Jahr Zuchthausſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht beſtraft.

Jn, der Nacht vom 24/25. Januar er. ſind aus der Geſinde
ſtube des Ritterguts Ziegelrode verſchiedene, den daſelbſt dienenden
Knechten gehörige, theils frei in der Stube hängende, theils darin
in unverſchloſſenen Behältern] liegende Gegenſtände im Werthe von
5 Thlr. 28 Sgr. entwendet worden. Der Verdacht fiel auf den 23
Jahr alten und vielfach beſtraften Dienſtknecht Johann Friedrich
Thiele mann aus Artern, und bekannte derſelbe ſowohl in der
Vorunterſuchung- als auch heute offen das Verbrechen ein. Der
StaatsAnwalt beantragt mit Rückſicht auf das offene Geſtändniß
eine 2 jährige Zuchthausſtrafe und dreijährige Stellung unter Poli-
zei-Aufſicht. Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrage.

(Der dritte Fall folgt in der nächſten Nummer.)

Kunſt-Nachricht.
Der Rhetor, Hr. Julius Schramm weilt wieder in unſrer

Mitte und hat bereits im engern Kreiſe einen ſeiner intereſſanten
Vorträge gehalten. Wir hoffen, daß er namentlich die neueſte be
deutſame Dichtung Scherenbergs „Leuthen“ auch dem größern
Publikum in jener ihm ſo eigenthümlichen Kunſt und Kraft der Rede
vorführen wird. Als Seitenſtück zu dem hier mit ſo vieler Betheili
gung gehörten Scherenbergſchen „Waterloo“ müßte ein ſolcher Vor
trag von ungemeinem Jntereſſe ſein.

Fremdenliſt e
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Manzuroff!a. Warſchau, v. Kon
tisky a. Poſen. Hr. Partik. v. Schlömbach a. Dresden. Hr. Dr. med. Ha
gen a. Leipzig. Hr. Oberſt a. D. v. Natzmer a. Berlin. Die Hrra. Kaufl.
Uhlig a. Leipzig Kaiſer u, Wolff a. Berlin Heikeſch a. Köln Hölderhoff a.
Lennep, Lorenz a. Vamberg Demich a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Oberſt u. Brig. Command. v. Schöler u. Hr. Lieut. u.
Adjut. v. Einem a. Erfurt. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr.
Gutsbeſ. v. Schwarz a. Benkendorf. Die Hrru. Kaufl. Schäfer a. Dülken,
Pilz a. Magdeburg Eichenberg a. Berlin.

Goldner Ring Frl. Richter a. Magdeburg.
Liebenqu. Hr. Mühlenbeſ. Häußler a. Bitterfeld.

Frau Amtm. Schwarzburger g.
Die Hrru. Kaufl. Roſen

kranz a. Liebenwerda, Erbach a. Leipzig
Engliſcher Hof Hr. Gntsbeſ. Bernke a. Kaſſel.

Hr. Agent Kehler a. Zahna
beſ. Roſe a.
Potsdam

Golduen Löwen
Hannover.

Stadt Hamburg

Lewin.

Hr. Prof. Witte a Berlin.
Hr. Fabrik. Schindler a. Chemnitz. Hr. Guts

Hr. Kaufm. Brandis a. Dresden.

Die Hrru. Kauf Birkert a. Magdeburg

Hr. Apoth. Reiter a
Hr. Handl. Diener Stendal a. Arnſtadt.

Hr. OLG. Aſſeſſor v. Kamptz a Eisleben.
Schwiner a. Gautzſch. Hr. Kammerherr v. Bechtold a. Altenburg

Gripke a.

Hr. Amtm.
Hr. Rit

tergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Kreisger Rath Gäbler a Eckartsberga
Hr. Hauptm. Wieler a. Radegaſt. Die Hr

Staute u. Ruffmann a. Bitterfeldhain
Rittergutsbeſ. Meyer a. Siegelrode.
Fritſch a. Gotha,

Magdeburger
Bilze a. Bremen
Scheele a. Brünn,
Frankfurt

Die
Hilger a. Nordhauſen

n. eient. v. d. Etſch a. Großen
Rudolphi a. Dammendorf
Hrrn. Kauft. Jo

Hr.
nas a. Leipzig

Bahnhof Hr. Partik. Kitſchelmann a. Frankfurt Hr. Apoth.
Hr. Oberförſter Gadow a. Grünau.
Rülon a. Hamburg Oppermann a. Kaſſel

Die Hrrn. Kaufl.
Dill a.

Thüringer Bahnhof r. Hr. Miſſionar Altan Hamilton a Antigug. Hr. Paſtor
Schädla a. Netze
Dr. Clemm a, Heilbronn.
Partik. Triebler a. Erfurt.

Hr. Rechts Anwalt Arnold a. Camburg.
Hr. Baron v. Block- Bibran a. Modlau.
Frau v. Brünken a. Staßfurt. D

Friedeberg a. Berlin, Koch a. Königsberg Pfölliger a. Saalfeld.

Hr. Fabrikbeſ.
Hr.

ie Hrru. Kaufl.

Meteorologiſche Beobachtungen

8. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2. Uhr. Abends 10 uhr Tagesmittel.

en ÜÜÖÜÜÄ”Ü?”?Aaè&a n a eeuftdruck 332,05. Par. L. 331,67 Par. L. 331,00 Par. 331,57 Par. L.

Dunſtdruck 5,11 Par. L. 6,02 Par L. 5,17 Par. L. 5,10 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 78 pCt. 42 pCt. 74 pCt. 65 pCt.
euftwärme 14,0 G. Rm. 22,0 G. Rm.! 14,8 G. Rm.! 16,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Militair- Angelegenheit.
Behufs Aufſtellung der StammRollen der

betreffenden Militairpflichtigen zu dem am 12.,
13. und 14. Jüli d. J. Vormittags 8 Uhr imGaſthauſe Zum Prinzen Carl vor
dem oberen Leipziger Thore ſtattfindenden Kreis
ErſatzGeſchäfte, bringe ich Nachſtehendes zur
Kenntniß der Betheiligten

1) Alle diejenigen Heerespflichtigen, welche in
dem Zeitraume vom 1. Januar bis 31. Oe
cember 1832 in der Jmmediat-Stadt Halle
geboren, erweislich nicht wieder verſtorben
und zur Eintragung in die Stamm-Rollen
bis jetzt noch nicht einzeln vorgeladen und
als nicht ermittelt zu betrachten ſind

2) Alle diejenigen Heerespflichtigen, welche
außerhalb Halle, jedoch im Jnlande, gleich
falls 1832 geboren durch Wohnſitznahme
der Eltern oder ſonſtigen Angehörigen hier
für domicilirt zu betrachten bei welchen
jedoch die Vorlegung des Geburts Scheins
ausdrücklich erforderlich iſt z.

3) Alle diejenigen jungen Leute welche ſich
vorübergehend in irgend einem Geſinde
Dienſte, in der Lehre oder als Gehülfen c.
jedoch bis zu den obigen Terminen hier auf
halten und außerhalb hieſiger Stadt im
Jnlande: t
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis

31. December 1832 geboren
b) dieſes Alter bereits überſchritten, ſich

aber noch nicht vor einer Kreis Erſatz
Behörde zur Muſterung geſtellt haben

c) ſich zwar geſtellt, über ihr Militair
Verhältniß zur Zeit jener früheren Geſtel
lung wegen zeitiger körperlicher Unbrauch
barkeit einſtweilige Berückſichtigung, aber
noch keine feſte Beſtimmung erhalten ha
ben wobei die Geburts und reſp.
Geſtellungs Atteſte vorzulegen ſind

werden hiermit aufgefordert, ſich ſofort und
längſtens bis zum 8. Juli d. J. in den Bu-
reauſtunden bei dem Herrn Bureau-Aſſiſtent
Holzheuer auf hieſigem Rathhauſe zur Ein-
tragung in die StammRolle zu melden.

Ausgeſchloſſen von dieſer perſönlichen Mel
dung bleiben diejenigen im Jahre 1832 in der
Stadt Halle gebornen, ſo wie die ſich hier
ſelbſt aufhaltenden außerhalb Halle im Jn-
lande gebornen Studirenden Gymnaſiaſten ac.,
welche bereits die Vergünſtigung zum Ijähri
gen freiwilligen Militair Dienſt durch eine Kö
nigl. Departements Prüfungs Commiſſion er
halten haben und entweder als zeitig untaug-
lich zurückgeſtellt ſind, oder bereits dienen des
gleichen diejenigen, welche auf die gewöhnliche
geſetzliche Dienſtzeit bei einem Truppentheile
nachgewieſenermaaßen bereits freiwillig einge
treten ſind; wogegen alle diejenigen im Jahre
1832 gebornen zur Zeit auf der Wanderſchaft
befindlichen und mit Erlaubniß dazu bis 1.
Juni d. J. dieſſeits verſehen geweſenen Mili
tairpflichtigen aufgefordert werden, bis zu den
obigen Muſterüngsterminen üngeſaäumt hierher
zurückzukehren, Oder durch ihre Angehörigen
glaubhaft nachweiſen zu laſſen, daß ſie ſich bei
einer anderen Kreis Erſatz Commiſſion zur Ge
nügung der Militairpflicht gemeldet haben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk-
am daß alle diejenigen welche der vorſtehen

den Aufforderung nicht nachkommen, oder ſich
über die unterlaſſene Meldung nicht genügend
zu entſchuldigen vermögen, nach den deshalb
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ihrer
etwanigen Reklamations Gründe verluſtig wer
den und wenn ſie ſpäter zum Militair Dienſt
für tauglich befunden werden ſollten, vor allen
anderen Militairpflichtigen zu demſelben einge
ſtellt, im Fall ſie aber Dienſtunbrauchbar be
funden werden, eine dreitägi ängni ege Gefängnißſtrafeeo. nach 9. 110 des Sträafrechts Beſtrafun

zu erwarten haben. sHalle, am 8. Mai 1852.
Der Oberbürgermeiſter

Jn Vertretung
(gez.) Nuümmel.

Hekanntmäachungen.
Bekanntmachung.

Der Bau eines neuen Schulhauſes ſoll am
14. d. M. 11 Uhr auf dem Rathhauſe, wo
ſchon jetzt die Bedingungen, die Zeichnung und
der Anſchlag einzuſehen ſind verlicitirt werden.

Cönnern, den 7. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung bei dem Kö

nigl. Domainen Amte Giebichenſtein und
dem Vorwerke Seeben ſoll

Dienstag den 15. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,

nach Befinden in einzelnen Parcellen, oder
auch im Ganzen öffentlich meiſtbietend, unter
dent im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen auf dem Vorwerke Seeben ver
pachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort nach
ertheiltem Zuſchlage baar im Termin zu erlegen.

Amt Giebichenſtein, d. 2. Juni 1852.
H. Bartels.

Obſt Verpachtung in Dieskau u.
Planeng.

Meine diesjährige Obſtnutzung daſelbſt ſoll
Mittwoch d. 16. Juni a. früh 10 Uhr

mit Angeld der Pachtſumme und Bedin
gungen einzeln hier öffentlich und meiſtbietend
verpachtet werden.

Haus Dieskau. v. Hoffmann.

Auf Dienstag den 15. Juni d. J. Vormit
tags um 10 Uhr haben wir Termin zum öf-
fentlich meiſtbietenden Verkauf von circa 79
Morgen Esparſett und ſpaniſchem Kiee, auf
Grundſtücken der vormals Vollrath Ehren
berg'ſchen Gutshälfte zu Steuden, in Ab
theilungen von 6 Morgen, an Ort und Stelle
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß der Erſtehungs
preis im Termine an den Adminiſtrator
Rentſch baar zu zahlen, nach Befinden
durch qualificirte Bürgſchaft ſicher zu ſtellen iſt.

Steuden, den 5. Juni 1852.
Rentſch. Wendenburg. Richter.

Grasverkauf.
Donnerstag den 17. Junj d. J. Nachmit

tags 2 Uhr ſoll bei Schlettau das Gras von
20 Morgen Wieſen am Stehen, bezüglich beide
Schuren in getheilten Parzellen, auch nach Be
lieben im Ganzen, unter den vor dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden, und ladet hierzu
Käufer mit dem Bemerken, vorher nähere Aus
kunft zu ertheilen, ergebenſt ein

Rünkwitz.
Schlettau bei Halle, den 10. Juni 1852.

Nitterguts- Verkauf.
1) Das völlig ſeparirte Gut liegt 3 Stun

den von Leipzig hat herrſchaftliche Wohn
und Wirthſchaftsgebäude, 700 M. Acker inclu
ſive 120 M. 2ſchürige Wieſen, ſoll eiligſt Fa
milienverhältniſſe halber unter ſehr annehm
baren Bedingungen mit vollen Jnventarien,
14 Pferden, 35 Stück melk. Kühe ec., verkauft
und ſofort übergeben werden.

2) Ein Landgut in der Nähe von Halle,
mit guten Gebäuden, circa 200 M. Acker in
cluſive 30 M. 2ſchürige Wieſen, ſoll mit vol
len Jnventarien unter ſehr guten Bedingungen
verkauft werden. Näheres ertheilt der Oeko
nom G. MRöſeler, Leipzigerſtraße Nr. 313
in Halle.

Eine ſehr ſchön gelegene Reſtauration ver
bunden mit Bade- Anſtalt ſteht zu verkaufen
und kann ſogleich übernommen werden. Wo,
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Bei Oehme G Müller in Braun
ſchweig erſchien und iſt in IIalle vei Pleſ-

fer (Schwetsehlcesche Sortim.
Ruchh.)- ſo wie in allen Buchhandlungen
zu haben:

Die
untrüglichen naturgemäßen

Heilkräſte
Kräuter und Pſangenwett,

einfache Le Roi'ſche Heilſyſtem.
Namentlich die Heilkraft

der Le Koiſſchen Kränter Arzueien
als ſicherer, erprobter u. gefahrloſer Mittel gegen
Augenkrankheiten Ausſchlag, Auszehrung, Bandwurm,
Blähungsbeſchwerden Bleichſucht, Bräune, Brüche,
Diarrhöe Drüſenleiden, Fieber, Fiſtelkrankheiten,
Flecht Gallenkrankheiten Geiſteskrankheiten Gicht,
Grippe Hämorrhoiden Harnbeſchwerden Huſten
Hypochondrie Hyſterie, Kopfweh, Magenbeſchwerden,
Magenkrampf, Mandelentzündung, Mereurialſtechthum,
Maſern Milzſucht, Miſerere, Nervenkrankheiten, Ner
venleiden, Ohnmacht, Ohrenbeſchwerden, Pocken, Rheu
matismus, Roſe, Ruhr, Schlagfluß, Schnupfen, Scor-
but Scropheln Steinplage Syphilis Verſtopfung,
Waſſerſucht, weibliche Krankheiten, Wurmleiden, Zahn

ſchmerz c.
und als

Schutzmittel gegen epidemiſche Krankheiten,

4 als Cholera c.nebſt

Angabe der Behandlung jeder einzelnen
rankheit.

Mitgetheilt nach Le Roi,
Dr. der Medicin, Oberſanitätsrath, Leibarzt c. c.

von
Dr. Carl Müller.

Vierte, umgearbeitete u. ſehr vermehrte Auflage
Gr. 8. brochirt Preis 10 Sgr.

Drei ſtarke Auflagen der obigen Schrift ſind bin
nen einem Jahr vergriffen in allen Ländern ſegnen
Tauſende das Le Roi'ſche Heilſyſtem durch welches
ſie oft wunderbare Befreiung und Linderung ihrer Lei
den fanden! Jn dieſer vierten Auflage hat der Ver
faſſer, den vielfachen Anforderungen nachgebend die
ſpeciellen Behandlungsweiſen jeder einzelnen Krankheit mitgetheilt. Sie bildet ſomit
einen ſichern Leitfaden und iſt ſelbſt den Beſitzern der
frühern Ausgaben unentbehrlich.

KRNittergüter- Verkauf. S
Wohl zwei der ſchönſten Rittergüter, eins

bei Dresden für 170,000 das andere
zwiſchen Leipzig und Dresden [im Preu
ßiſchen Herzogth. Sachſen] für 180,000
ſind ſofort preiswürdig von dem zu dieſem Ver
kauf Beauftragten reellen Käufern nachzuwei
ſen. Beide Beſitzungen ſind mit gräflichen
Schlöſſern und guten Wirthſchafts Gebäuden
verſehen auch iſt überhaupt alles in gutem
Stande. Das Nähere bei G. F. Schladitz
in Leipzig Katharinenſtraße Nr. 27, 3. Etage.

Mein Haus, Jägerplatz Nr. 1086, mit Ein
fahrt, Stallung, Torfplatz und Garten, will
ich verkaufen und kann täglich in Augenſchein
genommen werden. Reellen Käufern ſtelle ich
billige Bedingungen. Pflug.

Ein Braunkohlenwerk, Provinz
Sachſen 5 Stunden von Leipzig, zum erfolg
reichen langjährigen Betriebe, im beſten Stan
de, und wegen der Mächtigkeit und bedeuten
den nahen Abſatzquellen bedeutend rentirend,
iſt wegen Krankheitsverhältniſſen des dermaligen
Beſitzers für den Spottpreis von 4000
(1500 2090 Anzahlung) unter Garanlie
mit den übrigen rückſtändigen Kaufgeldern, auch
anderer vortheilhafter Bedingungen käuflich zu
überlaſſen. Näheres unter R. X. 100 Leip
zig, Nicolaiſtraße Nr. 12, 1. Etage.

Ein Hausknecht wird ſofort geſucht in
Saalwächters Conditorei.

Ein tüchtiger Kuhhirt wird ſofort geſucht
auf dem Rittergut Lochau.



Sehr vortheilhaft für Klempner, welche ſich etabliren wollen.
Veränderungshalber will ich mein Geſchäft welches i

einem Lehrburſchen betrieben habe, wie es geht und ſteht,
Waaren und allem Zubehör verkaufen. Auch
ſtehend in Verkaufsladen Werkſtelle und Wohn ung,
dem Käufer gleich mit gemiethet und zu Johanni dieſes
fer haben ſich an mich zu wenden.

Weißenfels a/S., im Juni 1852.

mit Handwerkszeug, vorräthigen
kann das dazu von mir innehabende Logis, be

welches in der Hauptſtraße liegk, von
Jahres bezogen werden. Reelle Käu

Karl Fiſcher Klempnermſtr.
e

p.Lokal-Veränderung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Schmeerſrgße 708,

ſondern Leipzigerſtraße 282a., im Hauſe der
Herren Gebrüder Kaufmann Pröpper,
vis à vis dem goldenen Löwen, wohne.

Theodor Oapser,
Buchbinder-, Etuis-, Galante-
rie- u. Portefeuille -Arbeiter.

Mouſſirendes LimmonadenPul
ver, täglich friſch, à W 10 bei

D. Lehmann.

ſowie eine große Auswahl ſeidener und
baumw. Regenſchirme empfiehlt

H. Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Weinfſlaſchen kauftSWeinfaſchen er än.
Vier tragende Sauen ſind zu verkaufen

lange Gaſſe Nr. 1964

60 Stück Zuchtſchafe verkauft das Rittergut
Lochau.

Sonnenſchirme und Knicker,

Ein gewandter, kräftiger, junger Mann fin
det einen Poſten als Hausknecht bei

Aug. Sonnemann G Sohn.

Die Mitglieder der Halleſchen Bürger Ve
teranenCompagnie, welche zum 18. d. Mts.
der Siegesfeier der Schlacht bei Belle Alliance
beizuwohnen geſonnen ſind wollen ſich gefälügſ bei dem Feldwebel Schlegel dazu mel

den, welches jedoch ſpäteſtens bis Mittwoch
den 16. geſchehen ſein muß. Die Verſamm
lung der Compagnie iſt Abends punkt 7 Uhr
im „Bürgergarten.“

Der Hauptmann genannter Compagnie
ahn.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Verbunden

Dr. Jacobſon,
Pauline Jacobſon, geb. Hoch

Halle, den 9. Juni 1852.

TodesAnzeige.
Heute früh gegen 1 Uhr vollendete unſer

theurer Gatte, Vater und Bruder, der Ritter
gütsbeſitzer Kolbe in Wernsdorf, im 44.
Lebensjahre ſeine irdiſche Laufbahn. Eine Un
terleibsentzündung machte ſeinem thätigen Le
ben ein Ende

Vom tiefſten Schmerze ergriffen zeigen die
ſen Trauerfall allen Verwandten und
den des ſo früh Dahingeſchiedenen an

Freun

Fonds und Geld Cours.

die tiefgebeugten Hinterbliebenen.
Wernsdorf, den 8. Juni 1852.

S Cour. S Preuß. Cour.lin, den 8. Juni. S Dreuß Se S. Brief Geld. em. S Brief Geld Gem
fonds Courſe. Cöln Mindener 3 112v e tat. t da. Zrioritits z hügat,

do. St. Anl. v. u. 1852 4103 2 o. JStaat Shuld Schein a vüſetdorſeneciberſeid
r. Sch. d. Seeh. à St. 50 125 S o. ior. 4Kur u. Neum. Schldverſ 90 e do. Prior. 5 J

Berliner Stadt Obligat. 5 1102 Magdeburg Halberſtädter 1154do. do r t. 89 Magdeburg Wittenberge a 64 63Kur u. Neumärkiſche 98 do. Prioritäts 103 103ſtpreußiſche 3 95 Niederſchleſiſch Märkiſche g. 97S Pommerſche 31 98 98 do. Prioritäts 4 100 99S Poſenſche 4 S do. Prioritäts 1602S do 3 958 do. Prioritäts z Serie z 133ſche 3 do. Serie 5 10.S r B. v. St. gar. a S do. Zweigbahn 46
eſtpreußiſche 3 95 94 Oberſchleſiſche Lit. A. 155Rur u. Neumärkiſche 4 199 do. Lit. B. s 136S Pommerſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) en

dal h z r e vor m.euch S D.heiniſche u. Weſtph. 4 S Rheiniſche a e 85à85S Sächſiſche a 395 do. (Stamm Priorit. deSchlefiſche. en 99 5 ger Rat ehed. Eichsf. T. C. 4 v. rtee n 103 S GuhrorteCref Kreis s lade 88 87
do. Prioritäts-

88riedrichsd'or 13 13 r Poſen s rnndere Goldmünzen à 5 11 10 hüringer r roeDisconto n m n d ertttis St ae Wilhelmsb. (CoſelOderb 132 iEiſenbahn Actien. do. Prioritäts 7 133Aachen Hüſſeldorfer 4 88 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche S S bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts 5 102 Cöthen Bernburgerdo. do. II. Serie 5 o Krakau Oberſchlefiſche 87Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1123 Kiel Altonga 107do. Prioritäts 4 99 Mecklenburger ehe las ae e e e i Whnnsde W n. e räen Ausl. Priorit. Aetien

Berlin Potsdam Magdeb. 82 à er kendo. Prioritäts Obligat. a 99 99 83 KrakauOberſchleſiſche ade do v 102 Nordbahn Friedr. Wilh.) 101e. de Lt. 5 101 Amſterdam Rotterdam 4
Berlin Stettiner l138do. Prioritäts Obligat. Kaſſen Vereins Bank

e

ch zeither mit einem Geſellen und
Fürſtenthal.

Donnerstag den 10. d. M. Concert.
Anfang Abends 7 Uhr. Stadtmuſikchor.

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte.Roggen Vafer 7RartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31230

Nordbauſen, den 5. Juni.
Weizen 2 5 bis 2 20Roggen a iGerſte 1 8 e 1 22Hafer i 26 1. 2Rüböl pro Centner 109),
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 8. Juni.
Weizen loco 88pfd. 3 Lth. bunt. Nackler zu 53 verk.
Roggen loco 83pfd. 23 Lth. 43 S1pfd. 43 pr.

82pfd. bz.

e Juni 41 à 43 bz.
Zu a d à 42 bz., 42 G. 4uli Auguſt 40 verk., ſchließt 41 à 41 G.Gerſte, große 37— 39 es
kleine 35 36

Hafer loco 25—26
ſchwimmend 24—25

Rappsſaat Winterrapps 69 66
Winterrübſen 6966

Rüböl pr. Juni 9 Br., 9 G.
zJuni Juli do.e Juli Auguſt 92 Br. 9 G.2 Auguſt Sept. 9 c Br., 92 G.
St er 15 verk. Br. u. G.

ctbr. Novbr. 10 Br., 10 verk.Leinöl loco 11 a vrnke
Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 21 verk.
mit Faß 215 à 22 bz., 22 Br., 21 G.

Juni do.Juni Juli do

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß S Zoll.
am 9. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp.!6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Juni am alten Pegel Nr. 0 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts:- d. 7. Juni. F. Andreae, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Schönebeck. G. Glüders, Bretter
v. Liepe n. Halle. C. Sommerlatte, Roggen, von
Berlin n. Wittenberg Den 8. Juli. G. Voigt
Roggen, v. Hamburg n. Halle. C. Brämer, Stein
kohlen, desgl. n. Alsleben. A. Klauß, desgl. nach
Bernburg A. Brämer, desgl. n. Halle. F. An
dreae, desgl. n. Buckau. A. Schreiber, Weizen, von
Magdeburg n. Halle. F. Quandt, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. L. Duvinage, desgl., v. Berlin n.
Halle. Derſelbe, Roggen, desgl. G. Seedorf,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg.
G. Tonne, desgl. n. Buckau. G. Boltze, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Halle. E. Andrege, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. J. Damaſch, Güter, von
Stettin n. Halle. J. Schulze, desgl., v. Hamburg
n. Dresden. C. Ackermann, Weizen, v. Magdeburg
n. Halle. S. Demmer, Steinkohlen, v. Hamburgen.
ſage Masdedurs. F. Andrege, desgl. n. Weſter

üſen.
Niederwärts: d. 7. Juni. G. Boltze, Thon, v.

Salzmünde n. Berlin. F. Hitſchke, desgl. v. Friede
burg, desgl. F. Andrege, Schiffsbauholz, v. Artern
n. Swinemünde. J. Kerſten, desgl. Den 8. Juni.
O. Gundlach, Porzelanerde, v. Halle n. Poſen. A.
Niecklei, desgl. F, Matheſtus, desgl. W. Prit
kow, Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt g.
Grütke, Porzelgnerde, desgl. n. Drüſen. D. Zunder,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau A. Max, desgl.

Magdeburg den Juni 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Magdeburg den Jan f. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anmſeihe 5

StaatsſchuldScheine 3
e enVerein. Dampfſchifff.“Stamm2Actiendo. 7 t Prior. lctien d

Magdeburg Leipziger Stamm Actien
do. do. PrioritätsActien

erſt Seenm Zenen
alberſt. Stamm3 Prior. Acetien a

Wittenberg. do. 4do. Prior. Actienſs
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat tFrankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat 4

GebauerSchwetſe

113,reuß. Fri ichsd'or tPreuß. Friedrichsd'o ö eAusländiſch Gold à 5 Thlr.
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